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x n Lage e re Boe e de e ernte r r Umfange ausder oſtpreu en Gutsarbei etwa ngendes an die Heimath gebunden Rußland mit gerem Roggen zu verſorgen, ſoe d jett vielfach b ſo Di beiter ſind, nach dem Weſten, wo ſie höhere Löhne erhalten. lange noch Roggen daſelbſt in größerer Wie h

ekt, wird jetz t rn ie dortigen Groß Entweder ſie laſſen ſich durch Agenten von Königs die Ausfuhr vorhanden war. Nach Erlaß eines
r ſte T e über das Einkommen berg aus verſchicken oder ſie reiſen auf Schreiben ruſſiſchen Ausfuhrverbotes kann ſelbſt eine Zoll

udlm der verſch e c ihrer Arbeiter auf, nach Verwandter oder Bekannter. Zu Scharwerkern geben aufhebung nicht mehr eine größere Roggenzufuhr er
denen W en beſſer ſtehen ſollen, als in irgend ſich nur noch Mädchen her, die ein Kind haben das leichtern, ſondern nur eine größere und billiger

anf C einem r ande theile Deutſchlands. Es kommen Kind des Mädchens muß dann in der Familie des Weizenzufuhr. Dieſe wird aber um ſo nothwendiger,
ehecht dabei beſonders G Betracht zunächſt die „Jnſtleute“, Arbelters erzogen und verpflegt werden, wofür die als ein Ausfuhrverbot in Rußland auch auf eine
hell in einzelnen Gegenden auch „Gärtner“ genannt, Mutter deſſelben dann einige Thaler pro Jahr billiger Steigerung der Weizenpreiſe hinwirken muß. Eine
ingetrof deren ne r in dem Dreſcherlohn beſteht dient, als eine ohne Anhang. Nun hat der Arbeiter beſondere Störung trägt ein ruſſiſches Ausfuhrverbot
n derſelbe n nicht in Geld, ſondern in einen An oft Koch drei bis vier eigene kleine Kinder dazu noch in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Oſtpro S
mer theil des e in dem drefzehnten oder vier ein oder zwei Mädchen, wie es oft vorkommt, mit vinzen. Der Handel der Seeſtädte beruht zum

erie W gezahlt. Die zweite wichtigere Kindern ins Haus zu nehmen, iſt eine ſehr ver weſentlichen Theil auf der Vermittelung ruſſiſcher i
Kategorie e „Deputanten“, die ein feſtgeſetztes drießliche Sache. Mancher Arbeiter möchte gern auf Roggenausfuhr. Auch der deutſchen Getreideaus fuhr m

mit j. Deputat e etreide erhalten. Nun hat aber der dem Gute bleiben aber ehe er bei dem immer ge in die Weſtprovinzen ging dort vielfach eine Miſchung
ung n W r dem Gutsherrn außer ſeiner ringer werdenden Verdienſt ſich noch mit einem oder mit ruſſiſchem Roggen vorher. Insbeſondere aber

9 eigenen Arbeitskraft noch die von zwei anderen Ar zwei von ſolchen Mädchen und ihren Kindern herum ſind die größeren Mühlen im Oſten und Norden
Deutſchlands bisher lediglich angewieſen auf Roggen lbeitern, männlichen oder weiblichen Geſchlechts, zu

ſtellen, die „Scharwerker“ genannt werden die
n e müſſen meiſtens einen Scharwerker

ellen,

und Deputanten hat, fällt hauptſächlich den letzteren
die Sorge zu, für die nothwendigen übrigen Arbeits
kräfte zu ſorgen.

iethen l

gangen und die Jnſtleute mögen fich dabei verhält
Allen nißmäßig gut geſtanden haben. Die Verhältniſſe

äglichen haben fich aber zu ihrem Nachtheill ſehr geändert.
ich a Ein ſolcher Jnſtmann aus dem oſtpreußiſchen Sam

ungsvol lande ſchildert in einem lehrreichen Briefe im
eetton „Deutſchen Reichsblatt“ in einfacher Sprache und
elid ohne Berührung von itrgendwelchen politiſchen

Sefichtepunkten, wie das zugegangen iſt. Seit
zur be n e ſich auch dort die Meiereien

mmer mehr eingebürgert; jeder Gutsbeſitzer beSorin ſt entweber eine eigene Meierei e e iſt
Turnyeh Leferant einer Genoſſenſchaftsmeierei. Dadurch hat

bend ſich die Viehhaltung auf den Gütern ungemein ver
kunde mehrt und da ſelten ſo viel Wieſenland vorhanden
n unrn iſt, um für die größere Viehzahl genug Futter zu
Turnwel liefern, ſo wird ein Theil des früheren Ackerlandes

nun mit Klee beſtellt. Auf manchen Gütern dient
die Hälfte der früheren Ackerländereien zu Futter
und Weidezwecken. Das iſt richtig vom Standpunkte

von ab der rationellen Landwirthſchaft; denn die Milchwirth
a in d (aft bietet heute dem Gutsbeſitzer einen größeren
Vorkan Reingewinn, als trotz der Getretdezölle der Körner
r bau. Der Jnſtmann aber, deſſen Haupteinkommen
Joreln der Dreſcherlohn iſt, verliert dadurch einen großen

Theil ſeines Verdienſtes, denn ſein Contrackt iſt der
Flbe geblieben. Ferner: früher wurde auf den Gütern
große Schafzucht getrieben und jeber Jnſtmann durfte
dabei zwei bis drei Schafe mithalten. Seitdem aber
die Kuhhaltung ſich ſo ungemein vermehrt hat, ſind
die Schafe abgeſchafft. Auch der Jnſtmann darf ſich
nun keine Schafe mehr halten und erhält für je ein
Schaf 3 Mk. Wollgeld. Die 3 Mk. entſprechen dem
Werth von 3 Pfd. Wolle, weil die Wolle dort pro
Fhint 1 Mk. koſtet. Der ſamländiſche Gutsarbeiter
er aber im „Reichsblatt“ mit, daß jedes gute
ger im Jahre 5,6 bis 7 Pfd. Wolle geltefert hat
dazu habe noch das Lamm, im Herbſt verkauft, 6, 8,
ja bis 10 Mk. gebracht. Der Arbeiter verliere jetzt
für jedes Schaf, das er früher halten konnte, ſchlecht

11 Mk., mache zuſammen einen Verluſt
on 22 bis 33 Mk. Vielfach durften auch Gänſe

e werden, was jetzt weggefallen iſt. Und als
r jeder Gutsbeſitzer Wald hatte, habe auch der
n eciter nur wenig Holz zu kaufen brauchen,

hrend jetzt, da der Wald verſchwunden, der Brief
g in einem Jahre 39 Mk. für Holz habe
ſo geben müſſen. Jm Uebrigen aber bleibe der ſo
her niedrige Contract unverändert und die Arbeit
m e immer ſchwerer, weil faſt auf keinem Gute

ehr vollzählige Arbeiter vorhanden ſeien. Das
Sapierigſe aber ſei für den Jnſtmann, die Schar
ſel er zu bekommen, die er dem Gutsherrn außer

ner eigenen Perſon zu ſtellen verpflichtet iſt.
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Solange der Gutsbeſitzer genug Jnſtleute

Das iſt früher ziemlich glatt ge

her waren ſolche genügend zu erhalten. Jetzt

ſchlägt, verkauft er lieber Alles, was er hat, und
zieht nach Sachſen, Hannover oder Weſtfalen.
Das find allerdings ganz ungeſunde und unhaltbare
Zuſtände es iſt das Gegenftück zu den Klagen des
Gutsbeſitzers des Oſtens, und kein erfresliches.

Getreideausfuhrverbst in Rußland.
Am Dienſtag iſt in Rußland eine kaiſerliche Ver

ordnung veröffentlicht worden, betreffend das Verbot
der Ausfuhr von Roggen, Roggenmehl
jeder Art und Kleie ins Ausland. Das Verbot
gilt für die Häfen des Baltiſchen, Schwarzen und
Aſow'ſchen Meeres und für die Weſtgrenze des
Landes und tritt mit dem 27. Auguſt neuen Stils
in Kraft. Außer der bereits erfolgten Herabſetzung
der Eiſenbahnfracht für Getreide, welches für die
nothleidenden Gegenden beſtimmt iſt, wird dem
Miniſter des Jnnern anheimgeſtellt, weitere Maß
regeln zur Erleichterung der Beſchaffung von Ge
treide aus den Gegenden, wo Ueberfluß davon vor
handen iſt, im Verwaltungewege zu ergreifen. Den
Landſchaftsorganen wird geſtattet, das für die Be
ſtellung der Felder und für die Verpflegung der
Einwohner erforderliche Getreide auf commerzieller
Grundlage anzukaufen. Dem „Nowoſti“ zufolge
find zum Ankauf von Brot und Saatkorn für die
nothleidende Bevölkerung bereits 15 Millionen Rubel

angewieſen worden. zDas Getreideausfuhrverbot Rußlands für Roggen
und Roggenmehl muß für Deutſchland wie die 4

Feſ. Ztg. ſchreibt, von den weitgreifendſten Folgen f
Her Kronſtädter Ereigniſſe zu entſtellen und zu überſein. 90 Prozent des ausländiſchen Roggens, wel

chen Deutſchland in den erſten 6 Monaten des
Jahres bezogen hat, kamen aus Rußland, nämlich
3147 640 Doppelcentner unter 3 496 016 Doppel
centnern Roggeneinfuhr. Nur 10 Prozent der
Roggeneinfuhr ſtammten aus andern Ländern, näm
lich aus den Niederlanden, OeſterreichUngarn und
Rumänien. Auch in der nieberländiſchen Einfuhr
ſteckt wahrſcheinlich mehr ruſſtſcher Roggen, als
öffentlich notirt iſt (6551 von 115 927 Doppelcent
nern). Die fehlende Roggenzufuhr aus Rußland
kann von keinem andern Lande erſetzt werden. Jm
Gegentheil wird die geringe Roggenzufuhr aus an
dern Ländern auch dadurch noch knapper, daß nach
Fortfall der ruſſiſchen Zufuhr auch Skandinavien
von ſeinem Roggenbedarf aus dem Ausland mehr
als bisher auf die Nebenländer des Roggenexporis
angewieſen iſt.

Welche Höhe unter dieſen Umſtänden die Roggen
preiſe in Deuiſchland erreichen können, läßt ſich gar
nicht abſehen. Roggen kann theurer werden als
Weizen, ſoweit nicht Geſchmacksgewohnheiten und
Geſchmacksrückſtchten einer Vertauſchung des Roggen
conſums mit Weizenconſum entgegenwirken. Sobald
man ſich aber in weiteren Kreiſen entſchließt, zum
Weizenconſum überzugehen, dürfte dieſer Uebergang
theilweiſe fortbeſtrhen, auch wenn wieder normale
Verhältniſſe zurückgekehrt ſind.

Die Welsheit des Herrn v. Caprivi hat es Deutſch
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auch nicht gekrönten Häuptern Hurrah zuzurufen, n
eine Errungenſchaft, welche es, wenn es Geſchmack n
varan gefunden habe, über kurz oder lang auf eigene

Fauſt verwerthen dürfte.

und aufdringlichen Manifeſtationen müßten Rußland

treiben.

zufuhr aus Rußland. Welche Veränderungen ein
Roggenausfuhrverbot in dieſer Hinſicht hervorbringen
kann, läßt fich im Einzelnen gar nicht überſehen

Politiſche Reberſigt.
Bei der ruſſiſche franzöſiſchen Verbrübe n

rung find, wie ſich nachträglich immer unzweideutiger n
herausſtellt, der ruſſtſchen Regierung die Kund
gebungen für die Franzoſen in ber That ſchließlich
über den Kopf gewachſen. Man ſieht bort, wie der
Petersburger Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt,
jetzt ein, baß Rußland in Wirklichkeit zwölf ihm für
ſpätere Zeiten recht gefährliche Tage durchgemacht n
habe. Das ruſſiſche Volk, ſowohl die vornehmen
wie die gewöhnlichen Leute, lernten fabelhaſt ſchnell

Die ruſſiſchen Diplomaten
machen den Franzoſen gegenüber auch kein Hehl aus
dem Mißtrauen, mit welchem die ruſſiſche Regierung h
die Ausbrüche des franzöſtſchen Chauvinismus be l
trachtet. Der „Figaro“ bringt einen Bericht über u
eine Unterredung mit Mitgliedern der ruſſtſchen Bot
ſchaft, worin es heißt, der gegenwärtige Chauvinismus

der Franzoſen bilde eine Gefahr und könne kriegeriſche h
Abenteuer herbeiführen. Die übermäßigen, endloſen

erſchrecken und tait der Zeit eine Abkühlung herbei
ühren. Man ſei in Paris geneigt, die Bedeutung

Die immerhin große Bedeutung dieſer
Ereigniſſe beſtehe darin, daß der Zar endlich aus
ſeiner abwartenden Haltung dem Dreibunde gegen i
über herausgetreten ſei, aber man dürfe dieſem
Hervortreten nicht den geringſten aggreſſtven Charakler
unterſchteben. Sollte Frankreich jemals unklug die
franzöſiſch ruſſiſche Defenſtvallianz in eine offenſtve
umzuwandeln verſuchen, dann wäre Alles, was es
bisher von Rußland erreicht hätte, für immer un
wiederbringlich verloren. Eine Beſtätigung dieſer
Aeußerungen kann man in dem offen zu Tage ge
tretenen Beſtreben ſowohl der ruſſiſchen wie der
franzöfiſchen Regierung ſinden, fortan jede Gelegen
heit zu möglichen Erregungen der Volksmaſſen, welche
nach außen hin Mißtrauen erwecken könnten, aus
dem Wege zu räumen. Dies beweiſt glelchzeitig,
daß kein Grund vorliegt, aus der ruſſtſch franzöſiſchen
Annäherung ein Moment der Beunruhigung für die
allgemeine politiſche Lage in der Gegenwart zu
ſchöpfen, um ſo weniger, als man ſich auch in
der franzöſiſchen Preſſe nicht der Hoffnung hingiebt,
daß das ruſſiſch-franzöſtſche Bündniß für den Haupy
wunſch der franzöſiſchen Chauviniſten, Elſaß Loth
ringen wieder zu gewinnen, verwerthet werden könne.
Allerdings fürchtet man in manchen Kreiſen, welche
eine Gefährdung des Friedens in dem regelmäßigen
Verlauf der Politik nicht vorausſehen, eine ſolche
durch Zwiſchenfälle, hurch den Ausbruch einer volks

1 Bewegung, welcher die jetzige Sleigerung
h
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des franzöſiſchen Selbſtgefühls Vorſchub leiſte. Jn
deſſen dürſte auch dieſe Befürchtung ſich als unbe
gründet erweiſen, wenn die franzöſtſchen Chauviniſten
ſich aus der neuerlichen Zurückhaltung Rußlands
klar werden, daß dieſes ſich nicht von den franzöſtſchen
Revanchegelüſten wird mit fortreißen laſſen.

Der König von Serbien iſt Montag Abend
in Wien zum Beſuch am öſterreichiſchen Kaiſer
Hofe eingetroffen und hat ſich am Dienſtag nach Jſchl
begeben. Bet der Bedeutung, welche die öſterreichiſche

Regierung von jeher auf ein zutes Einvernehmen
mit Serbien gelegt hat, wird ſich der König von
Serbien einer ſehr guten Aufnahme zu erfreuen
haben. Jn Böhmen ſind die Natlonalitäten
gegenſätze neuerdings in dem Verbande der Bezirks
krankenkaſſen der Arbeiter-Unfallverſiche
rungs anſtalt für Böhmen zum Ausdruck ge
kommen. Die deutſchen Delegirten ſtellten den An
trag auf Trennung des Verbandes in einen deutſchen
und einen tſchechiſchen. Der Antrag wurde aber
nach heftiger Debatte mit 84 gegen 74 Stimmen
abgelehnt. Hierauf verlteß die Mehrzahl der deutſchen

Delegirten den Sitzungsſaal.
Auf den König von Dänemark iſt nach

einem Telegramm der „IJndependence Belge“ am
Montag ein Attentat verübt worden. Er wurde
won zwölf betrunkenen Perſonen attackirt, welche ver
ſuchten, ihn in einen Graben zu werfen. Der König
vermochte ſich jedoch durch die Schnelligkeit ſeines

Pferdes zu retten.
Eine Umgeſtaltung der türkiſchen Finan

zen ſcheint nach neueren Meldungen aus Konſtan
tinopel mit franzöſiſcher Hilfe und im Gegen
ſatz zu den engliſchen Wünſchen geplant zu werden.
Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, wenn
man auch hierin ebenſo wie in der Neuaufrührung
der ägyptiſchen Frage, einen weiteren Verſuch erblickt,
die Türkei den ruſſtſch-franzöſtſchen Beſtrebungen zu
nähern. Die Einzelhelten der Operation find noch
nicht bekannt, doch wird ſte als bevorſtehend bezeichnet.

Jn England ſtellt man ſich natürlich einem
ſolchen Unternehmen recht ſchroff entgegen und läßt
es die türkenfreundliche Londoner Preſſe an eindring
lichen Warnungen der Pforte vor den neuem zweifel
haften Freunden nicht fehlen.

e

Dentſchland.
Berlin, 12, Auguſt. Nach der Nat.Ztg. be-

abſichtigt der Kaiſer am 18. d. aus Anlaß des
Geburtstages des Kaiſers von Oeſterreich auf dem
Kieler Schloſſe ein Feſtmahl zu geben, zu welchem
die Geſandten der fremden Staaten Einladungen er
halten. Einer Aeußerung des aus Kiel zurück
gekehrten Reichskanzlers zufolge gedenkt der Kaiſer
ſchon am 19. d. nach hier zurückzukehren.

wachſen.General v. Caprivi erklärte die Kniezerrußg an ſich
für ſehr ſchmerzhaft, aber ſonſt für unbedeutend.
Irgend ein Anlaß zur Beunruhigung liegt alſo nicht
vor. Ein Telegramm, das am Sonntag die
Kaiſerin Friedrich von Poſen aus an den
Kaiſer nach Kiel ſandte, hatte nach der N. A. Z.
folgenden Wortlaut: „Jm Kreiſe Meines Regiments
rinke Jch Dein Wohl und danke für das an Has
Regiment erlaſſene Telegramm. Deine Mutiter.“

S (Ueber das Befinden des Kaiſers)
ſchreibt man der „Nat.Zig.“, die Verletzung des
eines erheiſche fortgeſeßt Schonung, vie meiſte Zeit
bringt der Kaiſer in ſitender Stellung zu,
wobei das Bein aufgelegt werden muß. Zur Er
läuterung der Art der Verletzung bemerkt die Nat.
Zig.“, daß die vorhandene Verrenkung der Knieſcheibe
dadurch zu Stande kam, daß bei dem Ausgleiten auf
dem durch Regen ſchlüpfrig gewordenen Deck wahr-
ſcheinlich die Gelenkkapſel und einige Gelenkbänder
des Kniegelenks zerriſſen und die Knieſcheibe aus
aus ihrer normalen Stellung ſeitlich verdrängt wurde.
An ſich ſind ſolche Verletzungen unbedenklich, und
ernſtere Complicationen find im Verlaufe des Hei
Iungeéprozeſſes nicht zu befürchten. Das einzig Un
angenehme iſt dabei, daß, ſo lange der Riß in der
Gelenkkapſel noch offen iſt, die Kwieſcheibe immer
wieder die Neigung hat, ſich zu verſchieben und aus
dem Riß der Gelenkkapſel herauszutreten, ſobald der
Patient Bewegungen in dem verletzten Knie macht.
Da hierdurch die Heilung verzögert werden würde,
muß die Knieſcheibe durch geeignete Mittel an ihrer
normalen Stelle feſtgehalten werden, bis der Kapſel
riß zugeheilt iſt. Dies geſchieht entweder durch
einen GSipsverband oder, wie jetzt beim Kaiſer
nach den vorliegenden Mittheilungen erfolgte, durch
geeignete Bindeneinwickelung und eine beſondere Schutz
vorrichtung, die das Verſchieben der Knieſcheibe ver
hindert. Nach einer Berliner Meldung der „Köln.
Ztg. verbleibe der Kaiſer lediglich aus Bequemlich-
keitsrückſichten an Bord der „Hohenzollern“ und
unternehme in den nächſten Tagen mit ſeiner Yacht
eine Reihe von See Ausflügen. Die Knieverletzung
erheiſche thunlichſte Vorſicht, doch könne der Kaiſer

gut auf dem verletzten Bein ſtehen. Die
Das Befinden des Kaiſers

h

mußte dem Reichstage fern bleiben und Puttkamer

Brüche gegangen, ſo möchte Herr v. Hammerſtein
5

Jſolirung eines oder einiger derſelben liegen müſſen
0

Der neue Verband
bewährt ſich ſo, daß der Kaiſer nicht nur gut auf
dem verletzten Beine ſtehen, ſondern jetzt ſelbſt die
Treppe der Kajüte ohne Unterſtützung hinabſteigen

iſt dauernd ein ſehr günſtiges.

kann. Nach einer Kieler Meldung der „Poſt“
promenirte das Kaiſerpaar am Dienſtag Vormittag
längere Zeit guf dem Achterdeck. Der Kaiſer trug
einen Stock.

(Ober präſident v. Puttkamer deſſen
Mandat zum Reichstage erloſchen iſt, wird daran
erinnert, daß er ſeinen Sitz im Reichstage nur der
Güte des Rebactenrs der „Kreuzztg.“, Herrn von
Hammerſtein verdanke, weil dieſer zu Gunſten
Puttkamers bei den letzten Wahlen auf eine Candi
datur in ſeinem alten Wahlkreiſe StolpBütow-
Lauenburg verzichtete. Hammerſtein hatte damals
gehofft, daß durch die Wahl Puttkamers die äußerſte
Rechte ſehr verſtärkt werden und er ſelbſt in Biele
feld Unterkommen finden würde. Hierin hatte er
ſich getäuſcht: er ſelbſt fiel in Bielefeld durch und

beobachtete eine „ſtaatsmänniſche Haltung“ und wurde
Oberpräſtbent. Da jetzt die alte Freundſchaft in die

ſein früheres Mandat wieder haben. Das ſeinem
Freunde Stöcker naheſtehende Blatt „Das Volk
hält im Jntereſſe einer feſten zielbewußten Politik
den Wiedereintritt Hammerſteins in die konſervative
Reichstagsfraktion für „unbedingt exforderlich“ und
vermuthet, daß die „konſervative Parteileitung ber
Ausführung dieſes naheliegenden Gedankens bereits
näher getreten iſt“. Wir „vermuthen“ dagegen,
daß die konſervative Parteileitung den Eintritt Hammer
ſteins nicht für erforderlich hält, ſondern unter der
Hand alles, was ſte thun kann, thun wird, um ihn
zu verhindern

(Ueber die Zolltarifverhältniſſe
gegenüber Frankreich) bringt die „Norbdd.
Alkg. Ztg.“ einen oſſtziöſen Artikel aus Anlaß von
Preßnachrichten, in welchen von den Beſtrebungen
Deutſchlands die Rede iſt, Frankreich durch eine
Zollliga zu iſoltren. Jn dem ofſtziöſen Artikel wird
die Annahme, daß ein derartiger Gedanke die deutſchen
Regierungen bei ihren handelspolitiſchen Maßnahmen
geleitet haben, für irrig erklärt. „Das von Deutſch
land ins Auge zu faſſende Endziel würde vielmehr
in der Richtung auf den Abſchluß von Tarifoerträgen
mit alken mittelenropäiſchen Staaten als in der auf

n

Nur durch einen wirthſchaftlichen Zuſammenſchluß
der Länder Mitteleuropas würde nach der hieſigen
Auffaſſung mit Erfolg denjenigen Gefahren begegnet
werden können welche für das Erwerbsleben jener
Länder aus der immer mehr zu Tage tretenden und
anſcheinend immer weitergehenden Abſperrung großer
Abſatzgebiete Hiesſeits und jenſeits des Oceans er

Träte in den handelspolitiſchen Beziehungen
der Länder Mitteleuropas ein Zuſtand ein, in welchem
dieſe ſich ſei es im offenen Zollkriege, ſei es durch
ein dem Zollkriege nahe kommendes Verhalten
gegenſeitig dauernd ſchwächen, ſo wäre ein wirth-
ſchaſtlicher Niedergang jener Länder in einem das
grſammte europäiſche Kulturleben bedrohenden Umfang
zu befürchten. Dieſer Auffaſſung der Dinge entſpricht
es, wenn man in Deutſchland, weit entfernt, Frank
reich handelspolitiſch iſoliren zu wollen, lediglich das
Gefühl des Bedauerns darüber hegt, daß der durch
elnen Zollvertrag zu bewerkſtelligenden, an ſich kaum
weſentliche Schwierigkeiten bietenden, wirthſchaftlichen
Annäherung Deutſchlands und Frankreichs zur Zeit
Hinderniſſe im Wege ſtehen, auf deren Beſeitigung
vorerſt nicht gerechnet werden kann.“ Vorſtehende
Ausführungen Haben unſeren vollen Beifall.

(Der ſchleſiſchen Gewerbekammer)
iſt die oſt preußiſche bereits gefolgt. Der oſt
preußiſche Provinziallandtag hat ihr durch die Ent
ziehung des bisher gewährten Zuſchuſſes die Mög
lichkeit, ihre Scheinexiſtenz weiter zu führen, genommen
und die Miniſter haben ihre Auflöſung „genehmigt“.
Demnächſt werden die ſächſtſche und weſtpreußiſche
Gewerbekammer zur Auflöſung kommen.

(Zu dem internationalen ſozial-
demokratiſchen Congreß in Brüſſel) ver
öffentlicht der Sekretär des Generalrathes der belgiſchen
Arbeiterpartei, Jean Volders, neue Mittheilungen im
„Vorwärts“. Danach haben mehrere franzöſiſche und
engliſche Genoſſen erklärt, daß ſte nicht ſchon am
16. Auguſt in Brüſſel eintreffen könnten und alſo
den erſten Verhandlungen des Congreſſes ſchwerlich
würden beiwohnen können. Darauf hin iſt beſchloſſen
worden, den Congreß zu erſuchen, erſt am Dienſtag
den 18. Auguſt die Discuſſtonen und Abſtimmungen
beginnen zu laſſen. Vor Dienſtag Mittag ſoll keine
Abſtimmung über irgend einen der auf der Tages
ordnung ſtehenden Punkte ſtattfinden. Den Mit
theilungen iſt gleichzeitig eine Liſte der Hotels mit
Preisangabe und ein Mandatformular angefügt.

CEolonialpolitik.) Herr v. Wißmann
iſt am Montag von Kairo nach Bagamoyo abgereiſt.

erträgen zu verwenden.

Ueber die Coloniallotterie, die bekannt
lich in Sachſen nicht genehmigt worden iſt, ſchreibt

ein ſächſtſches konſervatives Blatt: „Die Afrit
Lotterie iſt ſomit wahrlich nicht darnach angelha
den nationalen Einheitsgedanken im deutſchen V
zu kräftigen. Preußen aber iſt in dieſem Falle d
für verantwortlich zu machen, wenn im Audlam,
welches ohnehin den Kopf darüber ſchütteln wir
daß 50 Millionen Deutſche zwei Millionen, die u
Erfüllung von Reichszwecken nothwendig ſind un
anders als durch Beranſtaltung einer Privallotlet
aufbringen können, der Schein erweckt wird, daß t
Reichsidee im Schwinden begriffen iſt und der Pat
tikularismus wieder ſein Haupt erhoben hat.“ J
Die katholiſche Miſſtonszeitſchrift „Gott will ega
ſchreibt folgendes: „Unfere Bedenken, welche wie
in letzter Nummer gegen die Antiſclaverei,
lotterie ausſprachen, laffen wir fallen, nachdem
von ſehr guter Seite die Verſicherung gegeben iſ
daß die katholiſchen Miſſionen bei Ver
theilung des Ertrags nicht zu kurz kom
men werden. Beſonders hervorheben wollen wir
daß unſer verehrter Vicepräſident Kanonikus Hesper
vom Reichskanzler zu einem der Mitglieder der Ver
theilungscommiſſton ernannt wurde. Wir haben
alſo in dieſer Bezichung keinen Grund zum Miß-
trauen.“

v WÖ
Zur Lebensmitteltheuerung.
An der Berliner Produktenbörſe vom

Dienſtag vollzog ſich für Roggen unter dem
Eindruck der Nachricht des ruſſtſchen Ausfuhrverboth
eine ganz enorme Steigerung, und das Ge
ſchäft zeigte eine hochgradige Erregung. Der Roggen
preis wurde um nicht weniger als 6 Mark
gegen die offizielle Montagénotirung erhöht, ſodaß
der Auguſtpreis des Roggen s etwa 4 Mark
höher war als der des Wetzens, Jnsgeſammt
ſind die Roggenpreiſe ſeit Sonnabend um nicht
weniger als 12 Mark geſtiegen. Später verbreltele
ſich die Annahme, daß die Maßregel Rußlands doch
eine Aenderung der Getreidezölle zu Wege bringen
lönnte, ſo daß die Roggenpreiſe ſich nicht voll zu
behaupten vermochten. Auch Weizen ging pii
Herbſt um etwa 2 Mark in die Höhe, ſchwächte ſich
aber gleichfalls im Verlaufe ab.

Für den Kreis Carthaus in Weſt
preußen iſt auf den 20. Aug. der Kreistag ein
berufen, um über folgende Vorſchläge des Kreis
ausſchuſſes zu berathen: 1) Der Kreis ausſchuß wird
ermächtigt, für diejenigen Kreisangehörigen, deren
wirthſchaſtlicher Stand ihnen die Beſchaffung der
zur Beſtellung erforderlichen Winterſaaten aus eigenen
Mitteln nicht ermöglicht, das nöthige Quantum
Saatroggen durch Ankauf zu beſchaffen
und zu dieſem Zwecke die Beſtände der Kreiscom
munalkaſſe, ſowie die in dieſem Jahre ſich ergebenden
Ueberſchüſſe aus den dem Kreiſe zuzuweiſenden Zoll

2) Der Kreis liefert den
Bedürſtigen den erforderlichen Saatroggen und ſtundet
denſelben den Preis, welcher einheitlich auf einen dem
diesjährigen Ankaufswerthe entſprechenden Bettaß
ſeitens des Kreisausſchuſſes feſtgeſtellt wird, bis zum
1. Jan. 1893. 3) Die Saatempfänger gewähren
dem Kreiſe für die in dieſer Geſtalt erhaltenen Dar
lehn Sicherheit durch einen Solawechſel, in welchem
ſie ſich zur pünktlichen Rückzahlung derſelben bis zum
1. Jan. 1893 und zur Verzinſung mit 4 pCt.
wechſelwäßig verpflichten.

Aus LAittan wird der „Danziger Zeitung
geſchrieben Der Roggen ſteht nun faſt zwei Wochen
in Hocken, täglich den heftigſten Regenſtrömen aus
geſetzt, von welchen Körner und Stroh ſchließlich zu
Grunde gerichtet werden müſſen. Erſt der kleinere
Theil iſt unter Dach und Fach gebracht, durchaus
aber auch nicht im erwünſchten trockegen Zuſtande.

Auf niehrigem Boden ſtehen Kartoffeln und Sommer
getreide bereits unter Waſſer. Am ſchlimmſten t
die nicht eingedeichte Niederung daran, wo nicht allein
durch die Regengüſſe, ſondern auch durch die ſtarken
Weſtwinde die Waſſermaſſen ſich rapide mehren und

die niedrigen Stellen ſeeartig füllen.
Das Vorhandenſein eines Nothſtandes

iſt ſeitens des Kreistages in Lauenburg in
Pommern nunmehr amtlich anerkannt worden In
der in voriger Woche abgehaltenen Kreistageſthung
iſt beſchloſſen worden, aus den bereiten Kapital
beſtänden der Kreigcommunalkaſſe 100 000 Mk. zur
Beſchaffung von Saatkorn für die Landwirthe

des Kreiſes zur Verfügung zu ſtellen.
Beſttzer, welche Saatgetreide wünſchen, ſollen
erhalten, Darlehne in Geld dagegen nicht.
Commiſſton, beſtehend aus dem
ſttzenden und 8 Mitgliedern,
prüfen, das Saatkorn anzukaufen

ſolches

hat die Geſuche zu

im Kreiſe angeſtellt worden ſind, hatte ſich n
daß 9 10000 Centner erforderlich ſtnd, um gos
Bedarf an Saatgetreibe zu decken, aber e
Mark außerdem zur Beſchaffung ieſet
fehlenden Brotgetreides. Auf Grund die
Erchebungen mußte der Landrath zugebern

Diejenigen

Eine
Landrathe als Vor

und abzugeben.
Aus den Erhebungen, die durch den Landrath vorher
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Afritu daß ein Nothſtand im Kreiſe beſteht. Er Bevölfevölkerung Verdi)ethan ſahrte dann aus, daß bei der Größe deſſelben der Land e enſt zu verſchaffen, umfangreiche Harzbur bindet iVolke Kreis nicht für alle dringenden Bedürfniſſe eintreten bauten r r ſowie andere Neu Stellen n u i gen rer
c da fönne, ſondern ſich auf das Nothwendigſte, die Be einen Sengg ven ee werden, wofür die Regierung band die d en S e
a ſhaffüng des Saatgetreldes beſchränken müſſe. S Jur Be lrt t Mill. anwetſen will. legenen töniglchr a

einen Noth ſtand in der Landwirth frage liefen wi hetlung der Nothſtands- geht der Ka falzen. Von Nordhauſen aus
e m (gaft hat auch der Kreſslog des Rummels ſelee r l Material eine Zuſammen Harz e kurn über Ellrich, tritt dort in den

nict urger Kreiſes in ſeiner Sitzung am 7. Auguſt ben Sinn preſſe roßhandelspreiſe im Juni d. J. mit Hohen n r n Zorge und Wieda auf den
o en Et hat wach auf Anirag des Riſel ſt en früherer Jahre. Die Zuſammen alten erzen et weiter oben im Gebirge mit den
h die gutébeſthers v. Puttkamer Treblin, welchem der Kreis alſo aus el 5 Statiſtiſchen Amte), dem Biehun r dem Erzbisthum Mainz und
Be ausſchuß ne a beſchloſſen, an die ländlichen koſteten im un S r Roggen weiteren in dw ver r vet ue Sann
t eſitzer des Kreiſes zur Beſchaffung von Saat 154,62 r s d. J. 212,04 Mk., 1890 nur ſchloß Königet apellenfleck, das alte Jagd

an ngen Linsfreles Darkehen von insgeſaremt e n i nur 145, 44 Mk., 1888 nur hier aus r e e und Torfhaus, von
e wir o Mt. zu gewähren, welches zur Hälfte bis der och Peeio nur 125,30 Mk. Vorher war nicht mehr an der Zug des Kalſerweges
erei, n 1. April 1892 und zur Hälfte bis Hchſte Prelsſand im Jint 1881, mit 20650 wetfelhef, n en rsreſondere ineichdem Januar 1893 wieder Jurückgezahit ſein ſo zum R Je verzeichnen. Der Kartoffelpreis barung a rei r er W
en r die aner im Juni d. J. 69,17 Mk. für das gleiche Gewt nach Goslar geführt hat. ich gelingtSe e en e 1890 nur 35,00, e das gleiche Dewicht, verſändſgen, e u en caen e a e atte d 1889 nur 30,00, 1888 nut Beretche dek Moglcgtett liegt ber neinon be alle Erwartungen übertreffe. Die geringe agt r r 1883 ſtieg auch der Kartoffelpreis und demgemä öglichkelt liegt, wieder auſzufinden
v e lchang der Weizeneente wird auf 600 rn e n Mk. Roggen und Kartoffeln ſtanden aber Jeht r für die Zukunft kenntlich zu machen.
e en wer en en d es r e lebten 10 Jahre gleichzeitig ſo ſineen, e für den Wanderer recht ſchwer zua Export kommen ditrften. Jn Chicago trifft ſteben barer Nähe i viele nene Wege tn unmiti er

f jel Weizer U e z rn Mal ſo viel Weizen ein als im vorigen Jahre zum Theil u S werden und der Kaiſerweg ſelbſt
iß Koggen fünf Mal ſo viel, Gerſte zwei Mal ſo viel Pravisz und Nu Karten, auf re zavfuhrweg benutzt wird. Die

e e e eeerte Ber 5 J gegens. Arten, auſ denen ſeine Richtung angegeben iſtne e rer n gehr ein ſo An Kafſel ch nützen nur wenig und daher kfarker ſein wiro, aß d e Anhäufung dieſer unge Plan fur vie ſel ſchreibt man der S./Ztg.: Der nur vereinzelt bega e e
heuten Vorräthe die Preiſe kaum drückt n für die uns bevorſtehenden Kaiſertage iſt viele n e e e eJimmt an, daß Europa bereits 40 Millionen Buſhels r feſtgeſtellt. Die große Parg e ter e e v n beten. Der eingeborene

n für Anmut und September Lieferung gekauft hat. u e ne Kaiſer findet am 12. Sept ver Femtennte r Kut en FPree
Wegen des Kartoffelkrawatt inem Sonnabend, ſtatt. Das Feſtmahl Deleure, durkte es auch n Kaiſerweg genau und daerbotß Frankfurt a. O d Felkrawalls in die Lansſtände ſ5 SFeſtmahl, welches her dürfte es auch nicht ſchwer halten,Frankfurt a. O. iſt die betreffende Händlern inbſtände dem Kaiſer und ſeinen Gäſten gebe fellen und ſ n eet Seine nde in wir 5 e e ſten geben, zuftellen un eine Verbind: biſckan zu 15 Mk. Geldſtrafe wegen groben U nfrge d im Drangerteſchloſſe in der Karlsaue geverſer, nd Suden r ren an Norden

gen eunhellt worben. Die Fran hatte ſehr h kingenomme Das große u Sude uriſten herzuftellen,für al zrau Ha hr hohe Prei ſt große Paradema t Leipzi cMarthe Kartoffeln verlangt und e z h P ſe ers findet dagegen im en v a hl des F t eipzig 12. Auguſt. Vier verſchiedene
ſodaß allen gegen die Kä t ich noch zu Aus Friehrſchapl eſtdenz Palais am Fach ausſtellungen werd it deNa fällen gegen die Käufer hinreißen laſſen, als die K v W z ſtatt und zwar am Nachmittag der den Michge iemeſſe rden zur Zeit der kommen

en ſelben ül e Vahe Preiſe beklagten. Jnfolge Sert e e folgenden Tage, Sonntag den bauernden er rer neten n der
eſſen ſchüttete das Publikum die Kartoffel eigen 13. September, wird auf dem Bowlinggree Atern den Gewerber Ausſtellung abgehaltennicht Straße und es entſt die Kartoffeln auf die runder Raſenplatz wlinggreen (großer Und zwar je eine vier Tage lang in jeder ßn e enſand an arget Sknda. Der Kinlsenehee Hehentsm en ren hen Oel Sntteenteltngn tett an enn en

e Gerichtshof nahm an, daß die Händlerin burch hre e t gegenüber) ein allgemeiner Feldgottes beſtimmten T en e hen Drin, daß an den
och Aeußerungen die Urſache des Skandals geweſen ſei erſt abgehalten an dem ſelbſtverſtändlich auch der Gewerbe im v e en r r wg

ringen Aus dem Landkreiſe Könit ber Kaiſer tdeilnimmt. Die Abreiſe des Kaiſers l el men ine n vorgeführt werden und zwar
oll u uſchtet eran der „Königsb. Hart Zig Die u Erfurt iſt auf Sonntag Nachmittag 3 ühr en. nd S pe r er voren e en
g. pet wiiſe hernieder enden Regenſch Die zeit Eine große Reihe fremnd er e e Schuhmachermaſchinen, in der zweiten die Metalliſe herniedergehenden zgenſchauer verderben de r v. h mnder Fürſtlichkeiten werde arbeit maſchine d re die etall
te ſich Lanbwirthen die ganze Roggenemte. Vielfach ſitt e ehe Kaiſermanöver hier eintreffen; e er ehe rn r n

Roggen bereits ausgewachſen. V h Meſelben hier in Kaſſel ſowie in Wilhelmehöh ne n n e
Weſt nes Water eint sgewäachſen. Wenn nicht bald Quartier eingeri d e n Wilhelmshöhe die Papierbearbeitungs- und Buchbintſönes Wetter eintritt, ſo dürften auch die Kartoffel ixtier eingerichtet. Jhren Beſuch haben angemeldet zur Vorfüt tung d. Buchbindereimaſchinen
z et Plenthaleen von der Fanle ie Kartoffeln bezw. es werden bis jetzt beſin Haben ngemeldet zur Vorführung. Den Ausſtellern wird durch dieſe
Kreit |Sommergetreit der Fäule befallen werden. Das König e Einrichtung ſehr genützt, weil ſich zur Zeit derſmwmergetreide liegt ganz und i t König von Rumänien, ber Kronpri n viel e e e e

m id gar niedergepeitſe an zu er Kronprinz von beſonders viel kaufluftige Intereſſentenß wird an Voben. Wahrlich, keine roſtgen 2 r itſcht mänten, der König von Sachſen, der Gr her e viel kaufluſtige Intereſſenten in Leipzig
deren Allzemein beginnt man befü un Aue ſichten von Sachſen Weimar, der S ghet el e

Jmein beginnt man zu befür en daß wir eine er eimar, de roßherzog von Heſſen 4 Der Kreis a eSan n e edcsndedin. Hefntih komm en e ren er Ah u ber t ge Seeteg zu ether Herr Reichekanzler zu der Ueberzeug: rſt von Waldeck. Pyrmont, der Fürſt von Lippe läglich der Kat e tage
antun e Ernteaueſtchten ſich ſehr eberzeugung, daß der regierende Fürſt von Hoher eſt von Lippe, anläßlich der Kaiſerparade am 14. Sept. aus. Didie Ernteausſtchten ſtch ſehr verſchlimm in der regierende Füeſt von Hohenzollern 2c. Auch der ſelbe xd dere nan r in raueſtüte r verfchlimmert und da Binder de ollern 2c. Auch der ſelben werden auf der große cerßv nntete e e zur dringenden a de un es e r von Preußen, Erfurt und et en n e a

hwendſgkeit gemacht haben rifft Hier ein, ferner wird ſich im Gefol eg ſchmecung i t aufgebaut werben.benden Deau P e Katſers u. a Reichska folge des ſchmückung iſt der Firma J. C. Schmidt in Rußland ein Ausfuhrverbot für befinde t. g. der Reichskanzler General v. Caprivi übertragen. r

i ten Hetreide Hrabſichtſge, wie am Sonnabend an e r v n eu Lulner n r e r 9 e r des alten „Kaiſerindem oſfigiellen ruſſiſchen Finanzanzei er iber den Harz. Der diesjährigen Haupt itera en den e dementirt. verſammlung des Harzklubs in Ballenſtet n Literatur, Hunſt und Wiſſenſchaft.

15 0 J eryor 5 De les 7 al e 21 h v 3vhhnn a gebietet und eine inſchrankang des r Be niß ar Kalſerwegs vorgelegt erläßt ein lernen re S len et
zports zur Folg 5 terden. Ein Lerartiger Antrag kann von allen e einfachen und zeitgemäßen Umſchlags für die brochtDar zur Folge haben wird. Denen o z kan alen zeitgemäßen Umſcwaga für die brochirtengr. Denen Hie den Hatz und ſeine Geſchichte lieben Bande ihrer nunmehr über 500 Nummern rege

elchen binen eder men oth In 20 der und ſchätzen, nur ſt Freuden begrüßt werden, denn Sammlung. Für die beiden beſten Arbeiten ſind 2 Preiſe
s zun weſen rer er wurden die Kronsförſter an es bietet ſich hier elegenhelt, eine alte Hreiſtrage z die 300 und 100 Mark feſtgeſetzt. Das Preis
pCt. erung nen net ehe Den wieder zugänglich zu machen und dem Sonnen e e e a nEachdanmn“ zufolge chholz abzulaſſen. Dem kehr zu erſchließen, die quer über den H wer Z. Oetober d J. der Verlagshandlung eis en ſein. Die
fung Grachdanin zufolge ſollen, um der nothleidende d t ne iber en Harz geht und näheren Beſtimm e ng eirgeſandt ſein. Die

e n l die Städte Nordhauſen und Ellrich mit Goslar und e Kenmungen Rad von der warten zu

aus Wir zeit ges Bekanntmachung. Der Kirchen ig. e Berg gemeindeu e St. Viti wird bekannt gemacht daß ft Le en e e e a Deconomie Gartenlauhe Kenn Zaſhleg r ginn r Unſſfenten un Grundſtücks Verkauf enn r exhoben wird. In einem großen Dorfe bei M ſeber iſt ee S m e bei Merſebuſtan lang m S a 14 Tage ein Oeconomie-Grundftück wit großem Gatten in Sogts, Stube, 2 Kammern und Küchen J während e ca. 6 Mrg. Feld unter günſtigen Beding vebe J Ihr du vermicthen und 1. Oelobet
en nſtftunden zur Ein z. of n z beſtehenu n e eKir ich t N en r Küche it n ierem Wege die Vaehrient, emeinde-Kirchenrath St. Viti. tbeilt öfer, Merſeburg. Wohnung ſind bleich vre was

a8 e r J ä ßass unser lieber Vater, J Guts Verkauf oder Tanuſch. Hausverkauf e eDie 2. Etage in meinem Hauſe Gotthardtsn und ſtraße 22 iſt zu vermiethen und am 1. OctoberEin in fruchtbarer Gegend Thüringens in

zubeziehen. J. Hoffmann.gr. Dorfe unweit Bahn befindl. Vauernqut e e e eGarten im neuen Stadttheil hierſelbſt, iſt
er Lehrer o. J. L. S. Rönnete,

ndes mseinem 80. Lebensjab mit ca. 30 Morgen Feld und Wieſe, ſchö Stas in ünag 19, önr wegen u Gebauden, welches ſich ſehr ne Kerle tie nen unter günſtigen Bedingungen zu EineJn segangen e i eim (ßt, iſt iſt Ernte für 33000 Mt. bei 18 verkaufen. Näheres in der Exved. d. Bl. t Zurche arterre-Wohnung, 2 St., 2 K. K.
ſtunde. bis 15000 Mt. Anzahl. zu verkanfen Bäckerei V e neten el ten Knabeapital e e Auch wird ein Reftaurautgrundſtht erf S erei Verkauf. lobigkäuer Straße 6.f. zur eschwister Römmeke- e mit in Zahlung genommen. Eine Bäckerei, in gutem Zuſtande, in beſter nebſt Zu p r Stube, Kammer und Küche

J e äheres gegen Briefmarke sub G. O. 50 Lage Merſeburgs, iſt zu verkauf R ehör, für 1, Oct. er. zu vermiethen
i S S e Rudolf osse, Weißenfels a/S. durch G. e Roßmarkt 12.
enizen Behufs weiterer Beſprechungſolches der u r Haus Verd. GerſtenSpreu e d aEine 24. d gsfeierlichkeiten an Das den Erben des verſt. Zimmermiſtrs. wird zu kaufen geſucht z Fonantn r eziehen
Vor ände n die Vor n r n Sehmalestrasse G. c Se ver eu er rbaute Hausgrundſtück 7 ogis, beſt. au u.ben Wnuergen und Vereine n mit Seitengebaänden, Werkſtatt, ar. Hof u h S faſt neue Dreſchmaſchine Zubeh., iſt zu vermiethen und zum I. Detober

n Kenſeren am zu einer er e e eenlahner meevo J on eisehn, Merſeburg, Burgſtr. 13. iſt ſafort zu ver eder Die Wohnung des Derenkaufen. g des Herrn Ober Regierungsr Wenn 49 15. d. Hausverkauf. Nhberes in der S d. Bl. e e e ine

nd Vhr Mein in der P j 17v reußerſtraße Nr. 17 be 5 B. F. T mre e unteren Rathhausſaale hier S e t treten See Eine Partie Packpapierdieſe ergebenſt ein. en n S nebſt Waſſerleitung t ebzugeben Gelgrube Gut möbl. Zimmer, en

e e ne enommiffion. v 3 zu vermiethen u. zum 1. Ock Eine möblirte Stube mit Schl ſt zFrau Wittwe Metzler. zu beziehen Schmaleſtraße 22. ſofort zu vermiethen e e r

c
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Zwei Wohnungen, eine aus 3 Stuben,
2 Kammern u. Küche, die andere aus 2 Stuben,
1 Kammer und Küche beſtehend, ſind zu ver
mſethen und 1. October zu beziehen

Halleſche Straße 31.
Mk 6000 zu 422 9 werden zur II.

Stelle innerhalb der
Feuerkaſſe zum 1. October zu cediren geſucht.
Off unter C. in der Exved. d. Bl. erbeten.

25 000 M Ig.
getheilt oder zuſ. O O Ia. 13 000,
2 000O, 7500 R. Mündelg, 5000
und 30 00 M. ſind per 1. Octbr. er. aus

Fumnem oSommfag den 96. August 4899
zur Feier der ſtegreichen Schlacht bei Mars-la-tour 1870

grosses Brtra-Goncert
der Naumburger Stadt-Capelle.

Anfang s Uhr. Bntrée 0 W.zuleihen durch E. Röter, Merſeburg. Nach dem Concert grosser Ball mit italieniſcher
Nacht, bengaliſcher Belenchtung und Fenerwerk.Rechunngsformulare Zur Aufführung kommt: „„Der Todesritt der Brigade Bredow

in allen gangbaren Grbßen, 100 Stück 50 PfMilitäriſches Tonſtück von Winterling.

und 1 Mk. hält ſtets vorräthig 7 3Preis Kegelturnier
im Gaſthof „Zur grünen Eiche“ zu MerſeburgAltes Zinn

Wilh. Rössner, am Sonntag äen 16. und Montag den 17. August d. J.
Anfang Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Zinngießermſtr., Oelgrube 7.
Nur echt mit der Marke Anker l

7e und Montag Vormittag 10 Uhr.Theilnehmerkarten à 1 Mark ſind im Vorverkauf zu haben im
Leidenden ſei hiermit der echte

Gaſthof „Zur grünen Biche“ n. im „Hospital ganten
PainExpeller

Hierzu ladet freundlichſt ein WV. Golnott.
S mit Unter als wirkſamſtes
7 Hausmittel empfohlen. 7

In den meiſten Apotheken

Von Sonnabend den
15. d. M. ab ſteht ein

kauft

Militär
Reclamakions Formulare

find zu haben in der Buchdruckerei von

Tin- Rössmen,
Soldatenbrieſ,

eigene Zugelegenheit des Empfängers.
Briefmarken mit vorſtehender Aufſchrift

gummirt, hält vorräthig

T RömerBuchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

Se ääääääKein Ungeziefer mehr!!
Gegen Ungeziefer alle möglichen Pulver

übertrifft ſie alle an radi

S

mittags 1 Uhr von der Funkenburg

Theater in der Reichs

angewendet. IhrMuchein alte rei Nu W ſntr P Verkauf.

n ewieder eingetroffen.

Putzetein, ſowie prima Vettglanz-
Wiehse.

n in Merſeburg bei Otto

e e ne 5g000 e See SZugleich empfeble: PWereze, er ſeburg,

Putzpasta, SiIherputez, gem. r e

g len MütternOelgrube 7. NWilh. Rößner, Ougruv Derden die von 6obrügor Gehrig, Hof
lieferanten und Apotheker, erlin,
Beffelſtraße 16, erfundenen und ſeit
40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder,

Mech. u. Optiker,

2Kerſeburg,.
fl. Ritterſtr. 2,

empfiehltſegtetgliſer in Feldſtecher
Zur

Ausführung aller kl. Ritterſtr. 2,

3 welche Kindern das Zahnen erleichtern,Wäsehke Stickerei ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern in großer Auswaßl.
i halten, beſtens empfohlen. Preis àe

empfiehlt ſich

Friede Müller
Schmaleſtr. 27 I.

Stück 1 Mark. Friſch ger. Kale, Kleine,
neue Voll Heringe,

do. do.
marinirt,

neue ſaure Gurken,

In Merſeburg ächt zu haben in
I beifcdenm Aprotluee-

Zum Kaiſerfeſto

täglich friſch

Sonntag den 16. d. M.
Parthie müät Wamiliee

nach Branklehbem. Abmarſch mit

Unſere flets eingeladenen Gäſte ſinddieſer Pathie herzüch winken mee d nd

Der Vorſtand

Donnerstag den 13. Auguſt
Mit neuen Coſtümen.

Des Königs Befehl
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Akten von Dr.

e D 1weW. gemach
Jndem ich heute das vrächtige Luſiſyh

„Des Königs Befehl zur Aufführung brim
lade ich hierdurch zu recht zahlreichem Vehl
ganz ergebenſt ein.

Hochochtunasvoll Paul Milbitz,

Tiwoll- Theater
Donnerstag den 13. Auguſt dem

Gaſtſpiel des Herrn 2Wax Oppmg ſüdlich

vom Hoſthegter in Caſſel nd 9
Ein Vlumenſrauß aus dem Kuhne

der deutſchen Ralektdichtung
Lebende Bilder mit Humoresken in 8 ver holt,

ſchiedenen Mundarten. Produc
Alles Nähere der Tageszettel, Eo in

x Alſemeiter Ltideih
h Heute Söngstungde r

in der Reichskrone, len
Alle Sänger zur Stelle. Kapgera

Der Sinawart nd Uf

So v en erMestaurrant davon

empfing Früsene Somcleang oparbi

Aal präma Qualität, el
ſelbſt eingekocht in Gelée. bar

desgl. Gänuſefleiſch in Gelee
Feldſchloſhchen

S

lommen

nen de
komwie

beitet

ſolle v

S Hente Schlachtefeß
Es ladet dozu ergebenſt ch

A. Kieesler,e Nordhäaser! Ihntllope
Durchaus tüchtige Vertreter ſuchen pius

Th. Sehulze e Co., Nordhauſen Wögel:
Kornbranntweinbrennerei n

Fralen zum dampfdriſ

ge 1,50,wollen ſich ſofort melden. Mambir

d. Klaus au
Ein junges Madchen als Auf wartuug

wird geſucht Weiſze Mauer 16
Eine reiche Tinſereargenmng, wird

ſucht Delgrube 18/19, 1 Treppe
Fur voſor wird eine Nnabhängige Frat Vehen,

o ken i An Cerartunſ niſche
geſucht Lindenſtraße 10. Ding

Ein ehriches, fleißiges Mädchen wird ſigländ
1. October geſucht.

Fr Reinhardt,
Souchgadter er A. u

e 6 v e 8 r hheteman maaugmojgh es B. C empfehle ich meine gut brennenden ff. imburger Käſe Wer o ren Puguiſzbnae! geh I 09 quogn empfient rcm H Iuminattons-Lämpohewu, mpfteget ca Nigelbrille mit grauen Gläſern. Nah Herr
u lenvununye a Stück 5 Pfennis. Neumarkt. erbeten Ereitestraaee n7 Bitte die geehrten Herrſchaften, Jhre werthen s tr Landwirthſchaftliche Aufträge genügend v der Zeit e rneeet Heute Donnerstag Zwei Kleine Mühne r

zu laſſen, damit ſelbige rechtzeitig beſchafft ſind entlanfen. Man b i vonm M a ſch M E M Perden können. friſche Wurſt dieſelben abzugeben 1 y
S don Jalius Weil Kug. Werger, Gotthardtsſtr. 18. e Verd. Dahm gr. KRitterstr. 26

e Am Montag Nachmtrag eine SturmlatenS Werken et e Kirchliches Volksſeſt n e ea Vertreter Gustav Engel, im Sommer unr Milch zu reichen iſt loren. Abzugeben gegen Belohnung nMerſeburg, Weiße Mauer 7 er bedemnng Sei Zuſatz von an e F. Vrege, Lauchſtädter Stre hal
J ewmpfiehit Tiumnpes Kindernahrung) nen e Bekanntmachung. abS r Dreſchſätze von Mk. 300 bis bekommt Wie gin und näurt dobpelt! l Bei ungünßigem Wetter im Saale. Das unbefugte Betreten des S Veret

S e Dre e er oſahr. Frſolge. Packete J 80 und Geſänge. Quartette. Vorträge. Ziegeleigrundftücks in den Amtsyäuſen d die
S Futter und Rübenſchneid em aſchinen 150 Pf. dei Osear Lehbewl. Anſprachen werden halten die Herren ſelbſt wird hiermit bei Strafe vfsot
Es neneſter Conſtruetion Superintendent Prof. Martius, Paſtor Merſeburg, den 10. Auguſt Verwalleh
S Sqrotmüblenn Getreidereinigungs Werther Domdigeonus Bithorn. S ölew. wandern hohV maſchinen mit 8 Sieben Zur Jllumingtion Sätte ſind herzlich willkomwen. Das Unbeſugte Verreten en n ug n

S unter den Corlanteſten Bedingungen. Fferirt g. Kerzen De aller Facons Der Verband der kirchlichen Varochial und anliegenden Grundſtücke ſowie des Aer
e u Suolutten den Serten Wiedervenafen Vereine in Merſeburg. im Tnſe er en delnden Penenon nis ſar Ich werde jeden Zuwiderhan ichAuf zeilich veſtrafen laſſen. esar Förstor, Halle g Saale.

e aeeeerre Schwendler's Reſtaurant.
ibatdecent Morgen Abend Früsehe SemclDr. e Kromage, e erkuenerte a

Maſchinenol, m Kaiſer eſuch
ſuche einen tücht. Vertreter für Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Haut u. Geſchlechtskrankheiten

Holle a S., Wagdeburgerftr. 31
(gegerüb. der chirurgiſchen Univerſitäts-

zum alten Deſſaner.

mittags 3 Uhr, finden
2 große Geſangs Concerte

ſoll man laben ſich und Färken.

Sommahbenmel den 15. Auguft, abends 7
Uhr, und Sonntag den 16. Auguſt, nach

ſtatt. Denn nach des Tages Müh' und Werken,

Hugo E
WarEs werden ſchon ſeit ca. 8

beeren feilgeboten, welche jedoch erſt
ſind und deshalb noch keinen Zu 5
helten; die Preißelbeeren aus ob
Walde dürfen nach Anordrung W t vwa7 bia
vor dem 28. Auguſt nicht gepfl

KaiſerBüſten in Gyps. W. Jauekus- Bitte daher keine zu kaufen.7 Eimer für

el. Clnb. 22222 2 e
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Von Emin Paſcha
at H

n äläg Sch

d an

elfehl 5 gedenke,

etüeon,

zugbar gemacht werden können, einige Angaben
n e Elfenbein ſchreibt er bilbet natheltch
hem v auch hier den Haupefaltor, wenn man auch ſeit

eine fühlbare Abminderung deſſelben bemerkt,Willi van dies aber ausgeglichen, indem man die Suche

6 Jach dieſer koſtbaren Wagte auf neue Länder undJ. Gebiete ausdehnt. Jn ben Gebirgegegenden hinter

luguſt, dem Viltoriga, ſo in Ruanda (Unfavingi) Karagroe
Oppin ſolch der Mfumbiro- Berge (3050) und in Kahanja

aſſel. nd Magdala, ebenſo weiter ſüdlich im Gebiete des
Sonwe Berges u, ſ. w. find die Elefanten überausn Gah jahlreich, an einigen Orten ſind dieſe Dickhäuter

dung ſogar eine Landplage geworden. Wie ſchon wieder
S muß ich auch Hier wieder anführen, daß es

Probucte giebt die noch gar nicht geſchätzt werden,
ttel. Eo in erſter Linie die Zähne und Haut der Fluß
runden nete und die Hörner der Rhinozeroſſe. Jn
t n ünzahl ſind dieſelben vorhanden an den Seen und

kunderone len Flußgebieten, als des MalagaraſtFluſſes, des
telle. Kageta u, ſ. w. (in den Landſchaften Uſut Uſambiro
inswart nd Ufunga). Ebenſo ſteht es mit der Verwendung

der Verwerthung von Fellen: man hat aucher er wie in Acquatorig nicht im Enifernteſten
n en eine Jdee. Außer den Lowen, den
ſang oparden und anderen Katzenarten giebt es eine
ätät, Nwendliche Anzahl kletnezer wilder Thiere, deren Felle
Se hhar gemacht werden könnten. Felle von großen
Gelé Antilopen, von Büffeln 2c, werden höchſtens ver

Ribeltet zu Waſſerkübeln, Sandalen und Gurten.
yen ſele von den am See und großen Flüſſen vor

Pnmenden Fiſchottern, an Weichheit und Güte
n un des Bibers gleich, kann man in großen Mengen
Segen ſkommen, eben ſolche von allen Affenarten oder

F Ulllopen (ſo das geſprenkelte Fell von Tragelaphus
ſuchen iptus 2e, 2c.) Genau ſo verhält es ſich mit
rdhauſch Wögeln oder deren Bälge und Federn. Der Be
h aller goologiſchen Gatten und Inſtitute könnte
driſh t gebeckt werden. In den ſandigen Flächen der

Penbäre Steppe, ebenſo in keineren Steppen in
ſnbiro, Uſut und Uſunga finden wir den Strauß

aus großen Mengen, in eintgen Orten daſelbſt ſogar
Hausthier. Die Federn ſind ausgezeichnet und

alen In jenen von Kordofan an Weichheit und Schön

T n nicht nach. Verſuche mit Zerealien ſind
x Tee falls günſtig ausgefallen, mit Ausnahme von

Fige r hen, der für dieſes Klima nicht paßt. An ein
wartun ſchen wird Telabun, Dulon, auch Seſam und
traße in in giemlichen Mengen, namentlich in den
en wird iſländern gebaut. Jn Ruanda fand ich ebenſo
r Str, ftüher in Ugania Reisanpflanzungen, mit ge

eem Saamen (ägyptiſchem) laſſen ſich die beſten
n upiſſe erzielen. Leider hält es nur zu ſchwer,
n. Nah Herren Schwarzen zu einer regelmäßigen Be
sse ung anzuhalten, Eine Unmenge von Pflanzen
hner ſt es, aus denen Oele oder Fette gewonnen
zu bi Pden, deren Aufführung ich mir auf das nächſte

l vorbehalte. Heute will ich nur noch erwähnen,
26, ſich in Uſambito das Zuckerrohr ſehr reichlich

cm elen fand, ebenſo Gummi und andere, auch
d tlechende Harze und Tamarinde in großen
ung n und Muskatnüſſe in großen Maſſen. Außer
Streß! n habe ich ketne anderen Metalle auf meinem
ung vorgefunden. Ein reiches Feld würde ſich
WSieben offnen für Handel als auch Induſtrie, wenn
Nhänſein Surbindung mit der Küſte nicht ſo ſchwierig,
erboten. die Koſten der Erſchließung durch Eiſenbahn
s e nicht ſo groß würden, daß ein Transport
n hen Fracht wegen nicht lohnend
e es An g wäre. Der Brief, der nicht ohne Intereſſe
e widerlegt gleichzeitig die jüngſt in Umlauf ge
ndelnden n Gerüchte von einem Zuge Ewins durch

es Gebiet zur Sammlung von Elfenbein in
hort Aiquatotialprovinz.

9

l. Provinz und Umgegend
noch nis Die in der 75

f er königl. Gewehrfabrik zu Erfurtza n Arbeit getretenen Leute haben nur einige
der We 10 Stunden gearbeitet, werden aber jetzt nur

err Kurt Ehlert in Sanſibar ein längeres
relben erhalten, das die „Voſſiſche Zeitung im

Auszug mittheilt. Der Brief iſt am Oſt ufer
urg i z TanganikaSees aus Kiat (zwiſchen 30.

r. 31. Grad öſtlicher Länge von Greenwich und
und 5. Grad ſüdlicher Breite, ungefähr 630——40

Flometer von der deutſchen Intereſſengrenze bezüglich

z Ankorh am 2 April d. J. geſchrieben. Am Schluſſevom z Schreiben bemerkt Emin, daß er ſich auf dem
uguſt, Maſt nach den Tanganika See beſinde und

hen noch vor Ende des Monats zu er
In demſelben Briefe macht Emin

n Dr tage des Herrn Ehlert auch über die Hilfoine eraer, die bis jetzt noch nicht a
nacht werden konnten und wohl ſobald auch nicht

t. Aus Köfen, 11. Ang., berichtet das W. Kbl.

und des Herzogthums Anhalt
der Gäſte fand in der Bahnhofshalle ſtatt.

Schmuck angelegt.
der herrlich gelegenen KaiſerWilhelmsburg abgehalten

Bichtler Merſeburg

tretern der Vereine Bericht über Geſchäftslage c
erſtattet
blühen der Genoſſenſchaftsſache

Vorſtandes und

bis zum Buchſtaben N. angehört.
ſteht heute zu erwarten.
fand Conzert und gemüthliches Beiſammenſein ſtatt.
Heute Haupt Verſammlung von *29 Uhr an.

Am 9. d. iſt die ſehr umfangreiche Kohlen
förderungs Anlage auf den Greppiner Werken
bei Bitterfeld gänzlich niedergebrannt. Da der Ober
bau größtentheils aus Holzwerk beſtand, verbreitete
fich das Feuer außerordentlich ſchnell Löſchoerſuche
waren erfolglos

t Mit dem 1. October ſcheidet die Stadt Halber
ſtadt aus dem bisherigen Kreisverbande aus und
bildet einen eigenen Stadtkreis, während der
verbleibende ländliche Theil die Bezeichnung Land
krets Halberſtadt führen wird.

t Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich
nach der S. Ztg. am Dienſtag gegen Abend auf dem
Feſtplatze des Erfurter Bundesſchießens. Auf der
dort ſtehen gebliebenen ſog. „Rutſchbahn“ vergnügten
ſich einige 20 halberwachſene Burſchen, ſowie eine
Anzahl Knaben und Mädchen damit, in einem Wagen
hin und her zu fahren. Plöglich entgleiſte vieſer,
überſchlug ſich und ſtürzte auf die Jnſaſſen. Die
meiſten derſelben erlitten ſchwere Verletzungen am
Rücken, viele ſind im Geſicht übel zugerichtet. Ein
12 fähriger Knabe hatte einen Arm und beide Beine
gebrochen. Ein 17 jähriger Schuhfabrikarbeiter erlitt
ebenfalls einen Beinbruch. Die Verletzten wurden
nach der Stadt gefahren. Das Unglück ſoll dadurch
entſtanden ſein, daß ein Burſche einen Knüttel auf
die Schienen gelegt hatte.

Aus Altenburg wird mitgetheilt: Der Staats
miniſter v. Leipziger wurde auf ſein Anfuchen
zur Dispoſttion geſtellt.

Hosealsgehriehges.
Merſeburg, den 13. Auguſt 1891,

Nächſten Sonnabend trifft das in Naumburg
garniſonirende 2, Bataillon des 36. Jnfan
terieRegimenté auf dem Durchmarſche nach
Halle hier ein und wird auf 2 Tage einquartiert.
Die zu belegenden Straßen ſind behördlicherſeits be
reits bekannt gegeben.

Mit dem um 12 Uhr 44 Min. mittags in
der Richtung nach Halle von hier abgehenden Eiſen
bahnzuge unternahm geſtern der Bürger-Geſang
verein in ber Stärke von 191 Perſonen einen
Ausflug mit Damen nach dem neuen Schützenhauſe
bei Leipzig. Die Fahrt war bis Wahren beabſichtigt
und ſollte von hier aus das Ziel zu Fuß durch das
dortige Gehölz und das Leipziger Roſenthal erreicht
werden. Die Rückkehr erfolgt von Station Leutzſch
aus mit dem letzten Zuge über Corbetha.

k. Das Grundſtück Halleſche Str. 13, bisher dem
Bäckermeiſter und Conditor Büchſenſchuß zugehörig,
ging in dem geſtrigen Zwangsverſteigerungstermine
für das Höchſtgebot von 25 1[00 Mk. in den Beſitz
des Mühlenwerkführers M. Quarg über.

Auf dem geſtern beendigten Jahr markte ge
ſtaltete ſich der Berkehr, wie zu erwarten ſtand, ziem
lich flau. Von auswärts waren ſelbſt am Montag
wenig Beſucher erſchienen. Eine fremde Verkäuferin
von Zeugreſten machte geſtern früh noch die unan
genehme Entdeckung, daß ſte empfindlich beſtohken
worden war, hatte aber gleichzeitig das Glück, auf
die Dlebin, eine Frau G., aufmerkſam gemacht zu
werden. Selbſtredend eilte ſte derſelben nach und nahm
ihr die escamotirten Stücken ſchleunigſt wieder ab.

Unſere Viehbeſitzer erleiden jetzt durch den hier
und in der ganzen Umgegend graſſtrenden Roth
lauf der Schweine recht fühlbare Verluſte. Die
Zahl der an der gefährlichen Krankheit eingegangenen
Thiere iſt bereits eine ſo hohe, daß man von einer
empfindlichen Schädigung des Nattonalvermögens
ſprechen kann.ſt bie Uhr beſchäftigt. Theilweiſe wird im

r Vel theilwels im Sohelen gearbeitet, z

a l
a

Für die Jnvaliditäts- und Altersver

Geſtern und heute tagt hier der Verband der
Vorſchuß Vereine der Provinz Sachſen

Der Empfang
Köſenhatte zu. Ehren ſeiner Gäſte Flaggen und anderen

Die Vorverſammlung wurde in

Beilage zu Nr. 159 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 13. Auguſt 1891.

rungsamtes beſtimmt worden, daß bei Verheirathung
verſicherter Perſonen weiblichen Geſchlechts auf deren
Quittungskarte der bisherige Name mit dem Zuſatze
jetzt verehelichte 2c, zu verſehen, eine Einziehung und
Erneuerung der Karte dagegen nicht nöthig iſt.

Eine wunderbare Entſcheidung über
Jnnungen hat das Schöffengericht in Potsdam

Nach kurzem Begrüßungswort des Verbandsdirektor h e er urſgr de reren
wurde zur Bildung desBureaus geſchritten ſodann wurde von den Ver

der Vorſtand einer Jnnung der „Vorgeſetzte“
und die Jnnungs mitglieder ſind deſſen „Unter
gebene“. Der königliche Hofſchuhmacher Bauſe in

SNach demſelben kann ein erfreuliches Auf e e e ar de
konſtatirt werden.

Beſonders lebhaft entwickelte fich die Debatte über
die Einziehung der Beiträge zum Geſchäftsantheil,
Seitens der Anwaltſchaft wurde vor zu laxer Hand
habung gewarnt und auf die Verantwortlichkeit des

des Aufſtchtsrathes hingewleſen.
Wegen vorgerückter Zeit wurden bie Vereine nur

Eine Fortſetzung
Jm Kurzhals'ſchen Lokale

mitglied, hatte gegen den Jnnungsvorſtand die Be
leidigungeklage angeſtrengt, weil dieſer in einem
Schreiben an Bauſe erklärt hatte, letzterer ſei ſchwer
von Begriffen, entſtelle abſichtlich Thatſachen u. ſ. w.
Das Schoöffengericht erkannte indeſſen auf Frei
ſprechung des Jnnungsvorſtandes, weil derſelbe be
rechtigt ſei, Verweiſe zu ertheilen, denn nach s 193
des Strafgeſetzbuches können Rügen der Vorgeſetzten
gegen ihre Untergebenen nur dann beſtraſt werden,
wenn eine Abſicht der Kränkung vorliegt.

Die Statiſtik der wirklichen Sommer
tage hat ſich im letzten Jahrzehnt ganz bedenklich
geſtaltet. Während im Jahre 1881 bis zum 31.
Juli noch 40 Sommertage gezählt wurden, ging
dieſe Zahl bis 1890 auf 18 herab, das laufende
Jahr nimmt aber den traurigen Ruhm in Anſpruch,
bis 31. Juli nur 17 Sommertage gehabt zu haben.

Wann erntet man auf der Erde?
Jmmer! Es giebt keinen Monat des Jahres, in
dem nicht an irgend einem Theile der Erde Ernte
gehalten wird. Die folgende Aufſtellung wird das
erweiſen: Jm Januar, wenn bei uns der Boden
noch mit Schnee und Eis bedeckt iſt, fährt man die
Ernte in NeuSeeland, in einem Theile von Chile
und in einigen Gegenden der argentiniſchen Republik
bereits in die Scheunen ein. Jm Februar beginnt
die Ernte in Jndien und Ober Aegypten ſie endet
im März. Jm April erntet man auf Cypern, in
Perſten, Kleinaſten, Mexiko und auf der Jnſel Kuba,
Jm Mat folgen Algerien, Mittelaſten, China und
Japan, Marokko und die nordamerikaniſchen Staaten
Dexas und Florida. Der Juni bringt die Ernte
der Donauſtaaten, Griechenlands, Ungarns, Süd
Rußlands, Jtaliens, Spaniens und Portugals, des
ſüdlichen Frankreich und der nordamerlkaniſchen
Staaten, Kalifornien, Louſtang, Miſſtſſtppi, Alabama,
Georgia, Teneſſee, Virginia, Otha, Colorado und
Miſſourt. Jm Juli heimſt man in unſerem Vater
lande die Früchte des Bodens ein, ferner in Oeſter
reich, Nord Frankreich, Schweiz, Rußland, Polen,
England und den nördlichen der Vereinigten Staaten
Jm Auguſt iſt die Reihe an Belgien und Holland,
Nord-England, Columbia und Manitoba. Jm Sep
tember folgen dann Schottland, Schweden und Nor
wegen und Nord Rußland zugleich beginnt man in
Amerika die Maisernte. Jm October beendet man
im nördlichen Schottland das Einholen des Getreides.
Jm November und Dezember endlich bringt man in
Nord Auſtralien, in Peru, in Süd Afrikra und in
Hinterindien, die Ernte unter Dach und Fach.

Die Geſellſchaft des Funkenburg Theaters
hat bereits zu verſchiedenen Malen Stücke von tieferem
Gehalt mit dem beſten Erfolg zur Auffährung ge
bracht. Auch Anzengrubers mächtig ergreifender
„Pfarrer von Kirchfeld“, den ſte am Dienſtag
in der „Reichskrone“ über die Bretter gehen ließ,
fand den wohlverdienten lebhafteſten Beifall. Wir
wollen von einigen Lücken in der Wiedergabe des
herrlichen Dichterwerkes abſehen, da wir recht gut
wiſſen, daß man an eine kleine Bühne nicht die
höchſten Anforderungen ſtellen darf. In der Haupt
ſache war eben von den betheiligten Kräften alles
gethan, was nicht außer dem Bereſch der Möglich
keit lag, und wir halten uns für verpflichtet, dies
unumwunden anzuerkennen, Beſonders hervorheben
möchten wir neben der ſorgfältigen Einſtudirung die
richtige Erfaſſung der einzelnen Charaktere, nament
lich des „Pfarrers“, des „Wurzelſepp“ und der
„Anna“, deren verftändnißvolle Darſtellung vorzugs
weiſe die durchſchlagende Wirkung des Stückes be
dingt. Wenn wir aber damit den Herren Willy
Geisler und Ludwig Colany ſowie Fräulein
Clara Wieſe das beſte Lob zollen, ſo wollen wir
doch auch gern erwähnen, daß die Leiſtungen der
übrigen Künſtler und Künſtlerinnen recht wackere
und zum Theil ganz vortreffliche waren.

(Tivoli-Theater.) Am heutigen Donners
tag gaſtirt hier der rühmlichſt bekannte Hofſchau
ſpteler Herr Max Oppmar vom Hofthealer in
Kaſſel und zwar in einem ganz eigenen Genre.
„Lebende Bilder mit Humoresken in 8
verſchiedenen Mundarten“ betitelt ſtch ſein
Vortrag, mit dem Herr Oppmar überall ſenſationelles
Aufſehen erregte. Ueber ſein jüngſtes Gaſtſpiel in

ſicherung iſt mit Genehmigung des Reichsverſiche Mannheim ſchreibt die Neue Bad, Landeszeitung“
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